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Die ARGE Donaumoos - 
gefragte Expertin zum Thema Moornutzung 
bei verschiedenen Projekten  

Neuer Mitarbeiter
bei der ARGE Donaumoos



Die ARGE Donaumoos – gefragte Expertin 
zum Thema Moornutzung bei verschiedenen Projekten

Die von der „Natur- und Kulturstiftung Schwäbisches Donaumoos“ ins 
Leben gerufene und von Interessierten und Fachleuten gleichermaßen 
gut besuchte Vortragsreihe „Respekt ive Natur“, musste in diesem Jahr 
coronabedingt unterbrochen werden.
Wir hoffen sehr, dass wir sie in 2021 mit interessanten Themen fort-
setzen können.

… das sollten Sie wissen    

Landnutzungs-
projekt

Das Projekt „Aufbau und Etablierung von 
moorbodenschonenden Beweidungssyste-
men im Schwäbischen Donaumoos“ der 
Regierung von Schwaben unterstützt in erster 
Linie Beweidungsprojekte im Schwäbischen 
Donaumoos, aber auch andere extensive 
Bewirtschaftungsformen von artenreichem 
Grünland. Aktuell wurde beispielsweise 
ein aufwändig mit umfangreichen Flach-
wasserbereichen rekultivierter ehemaliger 
Kiessee auf einer Fläche der Stadt  Günz-
burg umzäunt. Die Rinder sollen durch 
ihren Fraß den raschen Aufwuchs von Bü-

schen und Bäumen zurückdrängen, damit 
die Bodenbrüter Nistplätze und ihre Jungen 
an den offenen Gewässerufern Nahrung 
finden. Dazu findet die Beweidung nur in 
den Wintermonaten statt, zur Brutzeit wer-
den die Weidetiere auf anderen Flächen 
aufgetrieben.

MoKli

Die ARGE Donaumoos ist Partner beim 
deutschlandweiten Projekt „Moor- und Kli-
maschutz (MoKli) – Praxistaugliche Lösungen 
mit Landnutzern realisieren“ des Deutschen 
Verbandes für Landschaftspflege (DVL) e.V. 
und des Greifswald Moor Centrums (GMC).    
Dieses Projekt sieht u. a. die Entwicklung des 
neuen Berufsbildes „Moor-Klimawirt“ vor. So 
sollen sich künftig Landwirte nennen dürfen, 
die auf nassen Moorböden klimafreundlich 
wirtschaften. Der Landwirt muss Bewirtschaf-
tungsmethoden anwenden, die bei hohen 
moortypischen Wasserständen auf seinen 

Flächen möglich sind. Damit kann dann die 
Ausgasung von bis zu 40 Tonnen CO2-Äqui-
valenten pro Hektar von diesen Flächen ver-
hindert werden. Dies ist natürlich nur mög-
lich mit einer angemessenen Finanzierung, 

die langfristig wirt-
schaftliches Arbeiten 
sichert. Die ARGE 
Donaumoos arbei-
tet dabei eng mit 
den lokalen Land-
wirten zusammen 
und soll mit diesen 
praxisnahe Lösun-
gen entwickeln.

Unsere MoKli-Landwirte der 
Biomoos GbR im Gundelfinger 
Moos beim TV-Interview.

Luftbildaufnahme des rekultivierten Kiessees, der jetzt zur Of-
fenhaltung beweidet werden soll.



Bayer. Moorbauernprogramm 
und MOORuse

Die Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) hat 
ein Projekt konzipiert, in dem ab 2021 vier 
Jahre lang untersucht werden soll, mit wel-
chen betrieblichen Möglichkeiten der Um-
stieg von Acker- zu Grünlandnutzung auf 
Moorböden am ehesten gelingen kann und 
welche Unterstützung für klimaschonende 
Bewirtschaftungsmethoden notwendig ist. In 
diesem Projekt arbeiten neben der LfL selbst, 
die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, 
das Staatsgut Karolinenfeld, CARMEN e.V. 
und die ARGE Donaumoos mit. Unsere Auf-
gabe wird es vor allem sein, mit den Landwir-
ten vor Ort den Praxisbezug zu gewährleisten 
und dabei auch die Erfahrungen unserer 
bisherigen Arbeiten einzuspeisen. Am Ende 

soll daraus ein bayerisches Moorbauernpro-
gramm entwickelt werden.
Ganz wichtig sind hier auch die von uns 
vor Ort gewonnenen Erfahrungen aus dem 
MOORuse-Projekt der Hochschule Wei-
henstephan-Triesdorf mit Unterstützung des 
Bayerischen Umweltministeriums und vielen 
weiteren Partnern. Untersucht werden hier 
Etablierung und Verwertung von typischen 
Moorpflanzen zur Anpassung der Landwirt-
schaft an feuchtere Verhältnisse bis hin zur 
Berechnung der Wirtschaftlichkeit der ver-
schiedenen Kulturen.  

MIXED

Am 1. Oktober 2020 ist das EU-Projekt 
„Multi-actor and transdisciplinary develop-
ment of efficient and resilient MIXED farming 
and agroforestry-systems“ (kurz MIXED) mit 
einer Laufzeit von vier Jahren gestartet. 
19 Partner aus 10 verschiedenen EU-Län-
dern arbeiten zusammen an der Entwicklung 
neuer Landwirtschaftssysteme: Die Haupt-
ziele sind Effizienzsteigerung, Minimierung 
des Ressourcenverbrauchs und der Treib-
hausgasemissionen sowie die Erhöhung 
der Biodiversität und Widerstandsfähigkeit 
gegenüber dem Klimawandel. Wegen der 
zukunftsweisenden, von der ARGE Donau-
moos entwickelten Idee eines Moor-Klima-
wirtes bzw. eines Moorbauernprogrammes 
zur Finanzierung von Klimaschutzleistungen 

bei der Moorbewirtschaftung, wurden wir 
zur Projektteilnahme aufgefordert. So kön-
nen wir unsere praktischen Erfahrungen im 
Bereich der Wiedervernässung und Bewei-
dungssysteme in den internationalen Kon-
text einbringen. In MIXED wird Wert darauf 
gelegt, gemeinsam mit Landwirten, Bauern-
verbänden, Dienstleistern und Akteuren der 
Wertschöpfungskette europaweit Netzwerke 
aufzubauen, die eine breite Palette verschie-
dener Produktionsausrichtungen abdecken. 
Neben dem Erfahrungsaustausch werden 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse gewon-
nen, die dazu beitragen, eine nachhaltige 
landwirtschaftliche Produktion weiterzuent-
wickeln. Die Erfahrungen aus dem Schwä-
bischen Donaumoos werden europaweit 
Anerkennung finden. Ein Wirkungsfeld der 
Heimat auf ganz neuer Ebene.

Neu etablierte Paludikultur aus Seggen und Rohrglanzgras in 
Riedhausen.

Europäische Union
Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung
Horizon 2020 Programme

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

Bayerisches Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Europäische Union
Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung
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„Arbeitsgemeinschaft Schwäbisches Donaumoos e. V.“

Seinen Zivildienst hat 
er schon bei der ARGE 
Donaumoos abgeleis-
tet, sein studienbeglei-
tendes Praktikum eben-
falls und auch sonst 
war er immer zur Stelle, 

wenn Hilfe mit fachlichem Hintergrund von-
nöten war: der Günzburger Raphael Rehm.

Er verstärkt seit Juni 2019 das ARGE-Team 
in der Geschäftsführung – zunächst nur in 
Teilzeit bis zum Abschluss seiner Disser-
tation in Geographie an der Universität 
Augsburg. Aufgabenschwerpunkte bei der 
ARGE Donaumoos von Herrn Rehm sind: 
GIS-Arbeiten, Ornithologie sowie Karto-
graphie und wissenschaftliche Projektunter- 
stützung.

Ein neues Gesicht bei der ARGE Donaumoos 
und doch ein alter Bekannter

Ein ereignisreiches und durchaus unerwartet schwieriges Jahr 
für uns alle neigt sich dem Ende zu.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und sagen herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.

Für das neue Jahr alles Gute, vor allem Gesundheit, Freude und Zuversicht 
und ein weiterhin erfolgreiches und harmonisches Miteinander.

Im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
Dr. Ulrich Mäck, Geschäftsführer


